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man nennet Ke Gränz-Punete. Die großeren be—
stimmen die Granzen tines ganzen Staates oder Reichts;
die kleineren dlenen, die mannigfaltigen Abtbeilungen
eines Laudes anzuzeigen. Andere Zeichen, wodurch Stadte,
Flecken, Festungen, Bisthumer, Univerßtaten u. sw. an—
gedeutet werden, sind gemeiniglich auf einer jeden Karte be
fondeis erklart.
Noch ist auf den Landkarten der Schild zu merken. Er

enthatt inggemein das Wapen des Landes, und gewisse
Zeichen oder Bilder, die dessen Beschaffenheit und Fruchtbar
felt anzeigen. So bebeuten Anker, Ruder, Stethie
renn. d.a gl. das Meer; Tritonen oder Nymphen,
Fusse; Kästenund Kaufmannsballen, den Handel;
Ncben unbd Tra uhen, den Weinbau; Pferde und Osch
fen, die Viehzucht u. s. w. Baß Horn des üÜüberstusses
zeigt die Fruchtbatbeit des Landes an solchen Dingen an,
weiche ans dem Horne heraus fliefen.

Nach diesen Vorbegrifsen kann man nun die Ede we
nigstens im groben Umrifse leicht kennen.

—— — —

———

Haupteintheilung der Erde.

De ganze feste Lanud der Erde wied in 5 Hauptthelle,
weiche man gemeinhin Welttheile nennt, eingetheilt. Drey
derfelhen, Curopa, Afienund Afrikta helfen auch die
anre Welt, weil sie schen den Alten großten Theils be
kannt waren; AmerikaaberundAustralienoderSüb
Indiken werden die neue und neueste Wilt genannt,
wein diese Welttheile erst in den neuern Zeiten sind entdeckt
worden.

Diese funf Melttheite haben eine solche Lage gegen ein
ander, bdaß Asen gegen Osten, Afrika gegen Suden, und
Amerika gegen Mesten von Europa; Austraiitn aber großten
Theils gegen Suden von Asien liegt.

Der Oeean oder das Weltmeer, welches die gan
ze Erde amgiht, wird in füuf Saue hetit. 1) In
bas vordlicht Eismeet Ekusten von
Europa, Affen und Ameril che Eis
meein, in dem sadlichen kac J An das we st
liche oder Umerikanisch. Kel zwischen Europa
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